
Feuerwehr Mellendorf Hauptdarsteller
in NDR-Kampagne
Gemeinde Wedemark Teil der norddeutschlandweiten Aktion „Wir.Ihr.Hier.“

MELLENDORF. Einen unge-
wöhnlichen Vormittag erlebten
die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Mellendorf an einem
kühlen Septembermorgen: Statt
eines realen Einsatzes oder einer
routinemäßigenÜbungstandein
Filmdreh auf dem Programm.
Die Kameradinnen und Kame-

raden der Schwerpunktfeuer-
wehr waren vomNorddeutschen
Rundfunk (NDR) als Hauptdar-
steller für einen neuen Kampag-
nentrailer ausgewählt worden,
der ab dem 3. November auf ver-
schiedenen Digitalplattformen
ausgespielt wird.
Unter dem Motto „Wir. Ihr.

Hier.“ stellt der NDR in seiner
neuen Kampagne die regionale
Berichterstattung in den Mittel-
punkt. Gezeigt werdenMitarbei-
tende aus den NDR-Regionalstu-
dios in ganz Norddeutschland –
mitten in ihrer Heimat, an Orten,
die für ihre Arbeit stehen. „Die
Kampagne soll verdeutlichen,
wie nah der NDR an den Men-
schen und ihrem Alltag ist. Da
darf eine Feuerwehr als Symbol
für EngagementundZusammen-
halt natürlich nicht fehlen“, er-
läutert Annica Peters vom NDR
vor Ort.
Für die Filmaufnahmen hatte

Ortsbrandmeister Cord Hane-
buth gemeinsam mit seiner
Mannschaft ein realistisches

Übungsszenario vorbereitet: die
Rettung einer Person aus dem
erstenObergeschoss desMellen-
dorfer Feuerwehrhauses mithilfe
der Drehleiter und einer Schleif-
korbtrage. „Solche Einsätze
kommen tatsächlich immer wie-
der vor, wenn Patienten nicht
über das Treppenhaus transpor-
tiert werden können“, erklärt
Hanebuth. Während die Kame-
rateams der Produktionsfirma

„27 Kilometer“ aus Hamburg
Ton, Licht und Filmaufnahmen
einrichteten, wurde das Szenario
professionell abgearbeitet – in
nur einem Durchgang. Feuer-
wehrfrau Maren Hanebuth er-
klärte Reporterin Julia Willkomm
vom NDR dabei anschaulich die
Funktionsweise von Schere und
Spreizer und gab Einblicke in die
vielseitigen Aufgaben der Feuer-
wehr. Auch für humorvolle Mo-

mente war gesorgt: Feuerwehr-
mann Jan Brockmann teilte sich
seinen Namen mit Regisseur Jan
Brockmann, was natürlich zu
einem Erinnerungsfoto führte.
Trotz der ungewohnten Situation
vor laufender Kamera lief alles
reibungslos. „Wir waren über-
rascht, dass der Dreh so schnell
und professionell über die Bühne
ging – fast wie im echten Ein-
satz“, soMaschinist Jörn Schliep.

Dreharbeiten des NDR in Mellendorf. Foto: privat

Nach erfolgreichem Abschluss
der Dreharbeiten blieb noch Zeit
für ein gemeinsames Frühstück
und eine lockere Nachbespre-
chung. „Innerhalb einer Woche
haben wir das organisiert und
umgesetzt – das war echtes
Teamwork“, betont Ortsbrand-
meister Hanebuth. „Ich bin stolz
auf meine Mannschaft. Sie hat
gezeigt, dass auf die Feuerwehr
WedemarkVerlass ist – ob imEin-
satz oder vor der Kamera.“
Die Mellendorfer Feuerwehr

freut sich nun auf die Ausstrah-
lung der NDR-Kampagne. Für al-
le Beteiligten war der Dreh ein

besonderes Erlebnis – spannend,
lehrreich und ein kleiner Adrena-
linkick inklusive.

BETEILIGT AN DEN
DREHARBEITEN WAREN:

Maren Hanebuth (Truppführe-
rin), Jörn Schliep (Maschinist), Ti-
no Schreiner (Korbmaschinist),
Cord Hanebuth (Gruppenführer
und Einsatzleiter), René Schulze
(Maschinist), Christoph Meyer,
Matthias Dorsch, Jan Brock-
mann, Daniel Metzelde (Einsatz-
kräfte) sowie Paula Schlager (Pa-
tientendarstellerin).

Erinnerungsfoto: Regisseur und Feuerwehrmann Jan Brockmann.
Foto: privat

gemeinsame Zeit zu einer be-
reichernden Erfahrung.
Auch die Kursleitung aus Eh-

renamtlichen, Hauptamtlichen
undReferenten zeigte sich sehr
zufrieden mit dem Verlauf und
betonte die Freude an der
Arbeit mit dieser Gruppe. Die
Teilnehmenden zeichneten
sich durch eine hohe Motiva-
tion, gegenseitige Unterstüt-
zung und ein achtsames Mitei-
nander aus. Ihr Engagement,
ihre Empathie und ihr Interesse
am Thema Sterbebegleitung
machten den Kurs zu einer be-
sonderen Lern- und Gemein-
schaftserfahrung.
ZumAbschluss galt der Dank

allen, die den Kurs inhaltlich,
organisatorisch und ideell
unterstützt haben. Gemein-
sam wurde spürbar, dass Hos-
pizarbeit immerdort amstärks-
ten wird, wo Menschen sich
mit Herz, Offenheit und
gegenseitigem Vertrauen be-
gegnen.
In den nächsten Tagen wer-

den Gespräche mit den Teil-
nehmenden darüber geführt,
wie eine Mitarbeit im Hospiz-
dienst weiter aussehen kann.

WEDEMARK. Mit einem Tag
der Begegnung, Wertschät-
zung und Dankbarkeit fand
heute, nach acht Monaten der
Vorbereitung, der Kurs „Ster-
bende begleiten lernen“ sei-
nen feierlichen Abschluss . In
liebevoll gestalteter Atmo-
sphäre, an einem festlich ge-
decktenTischundbei einem le-
ckeren Imbiss, blickten Teilneh-
mende und Kursleitung ge-
meinsam auf die vergangene
Zeit zurück.
Von Beginn an nahmen alle

13 Teilnehmenden verbindlich,
interessiert und engagiert am
Kurs teil. Sie brachten sich aktiv
in die gemeinsame Lernzeit
ein, teilten persönliche Erfah-
rungen,GedankenundGefüh-
le und trugen so zueiner leben-
digen, vertrauensvollen Grup-
penatmosphäre bei. Besonders
hervorgehobenwurde vonden
Teilnehmenden die große Of-
fenheit im Miteinander und
das tiefe Vertrauen, das in der
Gruppe in kurzer Zeit entste-
hen konnte. Diese gegenseiti-
ge Wertschätzung und Acht-
samkeit prägtendengesamten
Kursverlauf und machten die

Sterbende begleiten lassen
Abschlussbericht in der ambulanten Hospizarbeit

Feierten ihren Abschluss: die Teilnehmenden und die Kursleitung. Foto: privat

Hypnose – eine Art Kurzurlaub für Körper,
Geist und Seele
Eine wirksame Therapie in der Medizin, die
aktiviert, optimiert und stärkt
HÄNIGSEN. Die Betrachtungs-
weisen rund um die Hypnose sind
häufig recht weit von der Reali-
tät entfernt. Die Hypnose ist in
unserer Zeit als Therapieform durch
Scharlatane und Showhypnose in
ein schlechtes Licht gerückt wor-
den. Dennoch fasziniert diese Heil-
methode.

Denn Hypnose hat als anerkanntes
analytisches und prophylaktisches
Verfahren längst Einzug in der Medi-
zin gehalten und ist richtig angewen-
det wirklich sehr wirksam.

Man kann Hypnose (grch. „Hypnos“
= Schlaf) als einen Zustand zwischen
Wachsein und Schlafen bezeichnen.
Der Klient (Proband/Hypnotisand) ist
körperlich tief entspannt.

Das Zeitgefühl geht durch die ver-
änderte Aufmerksamkeit verloren
und man fühlt sich sehr wohl – eine
Art Kurzurlaub für Körper, Geist und
Seele. Über eine angenehme körper-
liche und geistige Entspannung wird
das „Tor zum Unterbewusstsein“
geöffnet.

Dies führt zu einer gesteigerten Emp-
fänglichkeit für themenbezogene,
positive Suggestionen, die eine Rich-

tigstellung falscher Programmierun-
gen im Unterbewusstsein vornehmen
können.

TinaNelkausHänigsenistgeprüfteund
zertifizierte Hypnotiseurin, Hypnose-
und Ernährungscoach.

„Die Techniken sind sehr sanft und
führen schnell zum gewünschten Ziel.

Für einen normal gesundenMenschen
stellt eine professionell durchgeführ-
te Hypnose kein Risiko dar“, betont
Tina Nelk.

Ihre COACHING Themenschwer-
punkte sind: berufliche Probleme
und Gewichtsreduktion, Stress-
bewältigung, Selbstwertgefühl,
Prüfungsvorbereitung, Konzentra-
tionssteigerung und Aktivierung der
Selbstheilungskräfte sowie Trauer-
bewältigung, Tiefenentspannung,
Energiearbeit und Reinkarnation.

Auch Hausbesuche!

Kontakte sind über
E-Mail: info@hypnose-team.com
oder dieHänigser Telefonnummer:
(05147) 979 292 möglich.

Anzeige

Geprüfte u. zertifizierte Hypnotiseurin (FGH),
Hypnosecoach, Ernährungscoach

Praxis für
Hypnose & Lebensberatung Tina Nelk

Hypnose, das Werkzeug Nr. 1

Ganzheitliche Lebensberatung u. Hilfe zur
Selbstheilung praktiziert Tina Nelk seit über
20 Jahren. Weitere Themen können nach
individueller Erörterung durchgeführt werden!
Auch Hausbesuche!

Reinkarnation ∙ Energiearbeit ∙ Konzentrationssteigerung
Berufliche Probleme ∙ Prüfungsvorbereitung
Selbstheilungskräfte ∙ Trauerbewältigung

Tiefenentspannung · Spirituelle Rückführungen
Einzelrückführungen · Gruppenrückführungen

Stressbewältigung … Selbstwertgefühl
Gewichtsreduktion • Coaching

Görlitzerstr. 18 31311 Uetze/Hänigsen (Region Hannover)
Tel. 05147-979292 … www.hypnose-team.eu

Sie erreichen mich unter
Mobil Nr. 0173/4015327 … E-Mail: info@hypnose-team.com
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